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188V .

Amtlicher HHeil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunterm 2 . Dezember 1887 gnädigst geruht , dem Privat -

dozenten l)r . Emil Levy an der Universität Freiburgden Charakter als außerordentlicher Professor zu verleihen .

Mcht -AmMcher Wert.
Karlsruhe , den 9 . Dezember .

- Nach einem Wiener Telegramm bestätigt das „Frem¬
denblatt "

, daß gestern unter dem Vorsitze Seiner Maje¬
stät des Kaisers in der Hofburg eine militärische Bera -
thung stattgefunden hat , bei welcher es sich um die russi¬
schen Truppenbewegungen an der Grenze handelte . Die
„Kölnische Zeitung " erhält einen Drahtbericht über die
in dieser Konferenz gefaßten Beschlüsse . Der Vollständig¬
keit der Berichterstattung halber theilen wir weiter unten
dieses Telegramm mit ; was,das „ Fremdenblatt " betrifft ,
so beschränkt es sich auf die Bemerkung , daß der Verlauf
der Konferenz sich selbstverständlich einer weiteren Mit¬
theilung entziehe . Aus London liegt der Meinungsaus¬
druck eines wohl kompetenten Beurtheilers vor , welcher der
Ansicht ist, daß jene militärischen Vorgänge nicht noth -
wendig mit der politischen Lage Zusammenhängen
müssen . Der englische Staatssekretär des Auswärtigen ,
Fergusson , hielt gestern im konservativen Verein zu Guil -
sord eine Ansprache . Er sagte , soweit die englische Re¬
gierung unterrichtet fei , wäre keiy Grund zur Annahme
vorhanden , daß in irgend einem Lande Schritte gethanwürden oder Truppenbewegungen in solcher Masse statt -
fändcn , daß sie auf eine Störung des europäischen Frie¬
dens hindeuten könnten . Die von Klugheit beseelten
großen Militärmächte verabsäumten keine Vorsichtsmaß¬
regeln , aber diese enthielten keinerlei Andeutung eines
beabsichtigten Angriffs . Der allgemeine und ernste Wunsch
nach Erhaltung des Friedens , welcher , wie Lord Salis¬
bury beim Lordmayorsbankett erklärt habe , von allen
Souveränen und Ministern Europa 's bekundet worden ist,sei nach der Ueberzeugnng der englischen Regierung durchdie späteren Ereignisse nur noch gestärkt worden . Nach
seinem besten Wissen könne er sagen , daß gegenwärtig
keine Ursache vorhanden sei , einen Friedensbruch zu be¬
sorgen .

Es ist noch die Frage , ob das neue französische Ka-
binet bis morgen zu Stande kommen und der Präsidentder Republik in die Lage versetzt sein wird , den Kammern
bei ihrem morgigen Wiederzusammentritt seine Botschaft
vorzulegen . Goblet stößt bei der Zusammensetzung des
Kabinets auf Schwierigkeiten , die sich namentlich durch die
Rücksichtnahme auf die Radikalen ergeben . Goblet , der
bekanntlich selbst der radikalen Partei angehört , war in
Verhandlungen mit den Radikalen getreten , um denselben
zwei Ministersitze einzuräumen ; infolge dessen verweigert
Ribot seinen Eintritt in das Kabinet . Ribot war als
Justizminister in Aussicht genommen und Goblet legt auf
dessen Mitarbeiterschaft großes Gewicht . Die WeigerungRibot 's stellte daher die ganze Kombination wieder in
Frage und es hieß heute früh in Paris , Goblet werde
von der Bildung des Ministeriums zurücktreten . Goblet' sollte heute Vormittag eine nochmalige Unterredung mit
dem Präsidenten Carnot haben , von der wohl die Ent¬
scheidung darüber , ob er weitere Versuche zur Kabinets -
bildung unternimmt oder den ihm ertheilten Auftrag in
die Hände Sadi Carnot 's zurücklegt , abhängen dürfte .Eine Pariser Depesche meldet , falls Goblet ablehnt , werde
der Präsident der Republik auf das Ministerium Rouvier
zurückkommen. Das wäre statt einer Lösung eine Ver¬
tagung der Krisis ; aber die Vertagung erscheint nicht als
das schlechteste Auskunftsmittel , wenn eine befriedigende
Lösung einstweilen nicht gefunden werden kann . .

Als vor der Hinrichtung der Anarchisten in Chicago
Johann Most pathetisch ausrief : „ Ich sehe sieben Galgen ,an denen die Freiheit der Welt aufgeknüpft werden soll " ,antworteten ihm amerikanische Blätter : „ Sei froh , daßes nicht acht Galgen sind " . Seine leidenschaftlichen und
maßlosen Angriffe auf die Richter der verurtheilten Anar¬
chisten haben Herrn Most nun in der That zu Schaden
gebracht . Er ist, wie heute aus New -Aork gemeldet wird ,
zu einjähriger Gefängnißstrafe verurtheilt worden , wo¬
gegen er allerdings appelliren will . Der Erfolg der be¬
absichtigten Berufung ist abzuwarten . Im Allgemeinenhaben die Richter der amerikanischen Union sich in letzter
Zeit jedoch , und zwar übereinstimmend mit der öffent¬
lichen Meinung in Amerika , eine etwas strengere Auf¬
fassung der anarchistischen Propaganda angeeignet .

Dem Bundesrathe ist der bereits angekündigte Gesetz¬
entwurf wegen Abänderung des Gesetzes betreffend die
Rechtsverhältnisse irr deutschen Schutzgebiete vom 17 . April1886 zugegangen . Derselbe enthält zwei Artikel :

Nach Artikel 1 soll »er 8 3 des Gesetzes , betreffend die
Rechtsverhältnisse der deutschen Schutzgebiete vom 17 . April
1886 mit dem in dem Gesetz vom 7. Juli 1887 enthaltenen Zu¬
satz , durch folgende Bestimmungen ersetzt werden :

8 3 . Durch Kaiserliche Verordnung kann 1 . bestimmt werden ,
daß in den Schutzgebieten auch andere als die im 8 1 , Absatz 2
des Gesetzes über die Konsulargerichtsbarkeit bezcichneten Perso¬
nen der Gerichtsbarkeit unterliegen ; 2. eine von den nach 8 2
dieses Gesetzes maßgebenden Vorschriften abweichende Regelung
der Rechtsverhältnisse an unbeweglichen Sachen einschließlich des
Bergwerkseigenthums erfolgen ; 3 . vorgeschrieben werden , daß in
Strafsachen ->. die Mitwirkung einer Staatsanwaltschaft ein-
tritt , >«. eine Voruntersuchung stattfindet , deren Regelung der
Verordnung Vorbehalten bleibt , e . der 8 9 , Absatz 1 des Gesetzes
über die Konsulargerichtsbarkeit keine Anwendung findet ; 4 . un¬
geordnet werden , daß in Strafsachen , wenn der Beschluß über
die Eröffnung des Hanvtverfahrens eine Handlung zum Gegen¬
stände hat , welche zur Zuständigkeit der Schöffengerichte »der zu
den in den 88 74, 75 des Gerichtsverfaffungsgesetzes bezcichneten
Vergehen gehört , in der Hauptvcrhandlung eine Zuziehung von
Beisitzern nicht erforderlich ist ; 5 . die Gerichtsbarkeit in den zur
Zuständigkeit der Schwurgerichte gehörenden Sachen den Gerich¬
ten der Schutzgebiete in der Weise übertragen werden , daß für
diese Sachen , soweit nicht auf Grund der Nr . 3 etwas anderes
bestimmt wird , die Vorschriften Anwendung finden , welche für
die im 8 28 des Gesetzes über die Konsulargerichtsbarkcit ge¬zeichneten Strafsachen gelten ; 6 . an Stelle der Enthauptung eine
andere , eine Schärfung nicht enthaltende Art der Vollstreckung
der Todesstrafe ange » rdnet werden ; 7 . als Berufungs - und Be -
schwerdegericht ein Kvnsnlargericht oder ein Gerichtshof im Schutz¬
gebiet bestimmt und über die Zusammensetzung des letzteren Ge¬
richtshofes , sowie über das Verfahren in Berufungs - und Bc -
schwerdesachen , welche vor einem dieser Gerichte zu verhandeln
sind , mit der Maßgabe Anordnung getroffen werden , daß das
Gericht ' mindestens aus einem Vorsitzenden und vier Beisitzern
bestehen muß ; 8. für die Zustellungen , die Zwangsvollstreckung
und das Kostenwesen die Anwendung einfacherer Bestimmungen
vorgeschrieben werden ; 9 . insoweit die Kosten der Rechtspflege
von einer mit einem Kaiserlichen Schutzbriefe versehenen Kolo -
nialgescllschaft zu bestreiten sind, bestimmt werden , daß die Vor¬
schrift im 8 46 des Gesetzes über die Kinsulargerichtsbarkeit
außer Anwendung bleibt .

Nach Artikel H sollen hinter 8 4 des Gesetzes betreffend
die Rechtsverhältnisse der deutschen Schutzgebiete vom 17 . Avril
1886 die folgenden Bestimmungen treten :

8 5 . Die Befugnisse , welche den deutschen Konsuln im Aus¬
lande nach anderen als den beiden im 8 2 und § 4 bczeichncten
Gesetzen zustehen , können durch den Reichskanzler Beamten in
den Schutzgebieten übertragen werden .

8 6 . Ausländer » , welche in de» Schutzgebieten sich niederlaffen ,
sowie Eingeborenen kann durch Naturalisation die Rcichsange -
hörigkcit verliehen werden . Auf die Naturalisation und das
durch dieselbe begründete Vcrhältniß der Reichsangehörigkrit
finden die Bestimmungen des Gesetzes über die Erwerbung und
den Verlust der Bundes - und Staatsangehörigkeit vom 1 . Juni1870 entsprechende Anwendung . Im Sinne des 8 21 des be -
zcichnctcn Gesetzes sowie bei Anwendung des Gesetzes wegen Be¬
seitigung der Doppelbesteuerung vom 13. Mai 1870 gelten die
Schutzgebiete als Inland .

8 7. Durch Kaiserliche Verordnung können Eingeborene der
Schutzgebiete in Beziehung auf das Recht zur Führung der
Reichsflagge den Reichsangehvrigen gleichgestellt werden .

§ 8 . Der Reichskanzler hat die zur Ausführung des Gesetzeserforderlichen Anordnungen zu erlassen . Der Reichskanzler ist
befugt , für die Schutzgebiete oder für einzelne Thcile derselben
polizeiliche Vorschriften zu erlassen und gegen die Nichtbefolgung
derselben Gefängniß bis zu 3 Monaten , Haft , Geldstrafe und
Einziehung einzelner Gegenstände anzudrohcn . Der Reichs¬
kanzler kann die Ausübung der Befugniß zum Erlasse von Aus -
führungsbestimmungcn und von Polizeiverordnungen den mit
einem Kaiserlichen Schutzbrief für das betreffende Schutzgebiet
versehenen Kolomalgcsellschaftcn , sowie den Beamten des Schutz¬
gebietes übertragen .

Nach einem im Lissaboner „ Diario do Governo " veröffent¬
lichten Dekret soll die Ausfuhr der nachstehend angeführten Er¬
zeugnisse aus den Häfen des portugiesische « Kongo -Distrikts
folgenden Zöllen pro 100 unterliegen : Gummi elasticnm 3600
Reis , Kaffee 2400 Reis , Palmenkcrne ( coconotc ) 200 Reis ,Gummikopal 1200 Reis , Mancarra und andere ölartige Sä¬
mereien 200 Reis , Elfenbein 9000 Reis , Palmenöl 400 Reis »
Dir baldige Ausführung dieses Dekrets ist dem Gcneralgoucrncurvon Angola übertragen .

Deutschland .
* Berlin , 8. Dez . Seine Majestät der Kaiser em¬

pfing ^ heute Nachmittag den russischen Botschafter Gra¬
sen Schuwaloff , welcher dem Kaiser als dem ältestenRitter des russischen Georgsordens anläßlich des Georgs -
sestes die Glückwünsche des Zaren überbrachte .— Seine Königs . Hoheit Prinz Ludwig von Bayernist heute Abend 8 Uhr nach München zurückgereist .— Uebcr den kürzlich verstorbenen Schwarzburg -Rndol -
stüdtischen Staatsminister v . Bertrab wird der „ Nat .-
Zeitung " vom 6 . d. M . aus Rudolstadt geschrieben :

Heute wurde der Wirkt . Geh . Rath und Staatsminister Jakob
Hermann v . Bertrab hier zur letzten Ruhe bestattet - Der äußereLebcnsgang des Verewigten war ein einfacher . Geboren den15 . Juli 1818 zu Güttingen , genoß er den Unterricht auf dem
Gymnasium zu Hildesheim , absolvirte von 1841 ab seinen juristi¬schen Vorbereitungsdienst am Kammergericht in Berlin und
wurde darauf bei der Staatsanwaltschaft an demselben Gericht
beschäftigt , 1848 Assessor am Obcrlandesgericht zu Ratibor , 1849

Staatsanwalt bei den Kceisgerichtcn Prenzlau , Templin undAngermünde . Das folgende Jahr führte ihn nach Thüringenals interimistischen Oderstaatsanwalt des gemeinschaftlichen Appel¬lationsgerichts zu Eisenach , von w, er 1851 in dem noch jugend¬lichen Atter von 83 Jahren als Nachfolger des März -Ministerv Röder vom damalige » Fürsten Friedrich Günther an die Spitzeder Regierung in Rudolstadt berufen wurde . In dieser Stellungverblieb er aktiv bis zu seinem Ableben . Das FürstcntbumSchwarzbnrg - Rudolstadt vertrat er im Bundcsrath . In großerRüstigkeit und bis fast zuletzt — er wurde vor etwa 6 Wochenvon einem Herzleiden befallen — in seinem Beruf unermüdlichthätig , hat Herr v . Bertrab ein Alter von 69 Jahren erreicht .Er war strenger Katholik . Während seines Hierseins sah er eine
katholische Gemeinde erstehen, die nunmehr mehrere hundert Mit¬
glieder zählt . eine katholische Kirche entstand , desgleichen eine
katholische Schule . Domprobst Reick aus Erfurt unter Assistenz
von vier begleitenden Geistlichen cclebrirte die Feier im Trauer¬
hause . sowie am Grabe . Auch der regierende Fürst folgteim Zuge . Von auswärtigen Persönlichkeiten bemerkten wir hohe
Beamte aus Weimar , Koburg und Jena , unter den Verwandten
Schillrr 's Enkel aus Weimar .

"
— Auf der Tagesordnung der morgen stattfindenden

Bundesraths - Sitzung steht ein Antrag Preußens
wegen Verlängerung des kleinen Belagerungszustandesüber Frankfurt a . M . î Der über Frankfurt verhängte
Ausnahmezustand würde am 16. d . M . erlöschen.) Aufder Tagesordnung derselben Sitzung steht der Entwurf
eines Gesetzes wegen Abänderung des Gesetzes über dio
Rechtsverhältnisse in den Schutzgebieten .

— Der Gesetzentwurf betreffend die Landwehr und
den Landsturm , welcher dem Reichstage voraussichtlichbinnen Kurzem zugehen wird , hat dem Vernehmen nachden Titel : Gesetzentwurf , betreffend Aenderungen der
Wehrpflicht . ( Derselbe soll, wie einige Blätter mittheilen ,gleichfalls schon auf der Tagesordnung der morgigen
Bundesrathssitzung stehen.)

— Der Entwurf eines Gesetzes betreffend die Zurück¬
beförderung der Hinterbliebenen im Auslande ange -
stclltcr Reichsbeamten und Personen des Soldaten¬
standes lautet nach den üblichen Eingangsworten : Arti¬kel 1 . Die im Z 8 des Gesetzes betreffend die Organi¬sation der Bundeskonsulate rc . , vom 8 . November 1887
(Bnndes -Gesetzbl . S . 137 ) enthaltene Bestimmung , wo¬
nach die Familien der Berufskonsnln , wenn letztere wäh¬rend ihrer Amtsdauer sterben , auf Bundeskosten in die
Heimath zurückbefördert werden , wird ans die Hinter¬bliebenen sämmtlicher aus der Reichskasse besoldeten pen¬
sionsberechtigten Reichsbeamten und Personen des Solda¬
tenstandes , deren dienstlicher Wohnsitz sich im Auslande
befindet , ausgedehnt . Ausgenommen bleiben die Hinter¬bliebenen solcher Reichsbeamten , welche in Grenzortenoder in dem Zollgebiet angeschlossenen ausländischen Gc -
bietstheilen angestellt sind . Artikel 2 . Dieses Gesetz trittmit dem 1 . Januar 1888 in Kraft .

— Der Ausschuß des Preußischen Volkswirth -
schaftsraths begann heute seine Berathungen mit
Punkt 14 der Grundzüge zur Alters - und Inva¬
lidenversicherung , welcher bestimmt, daß, falls in den
Verhältnissen des Empfängers einer Invalidenrente eine
Veränderung eintritt , die ihn nicht mehr als dauernd er¬
werbsunfähig erscheinen läßt , demselben die Rente ent¬
zogen werden kann . Der Punkt wurde ohne Diskussion
angenommen . Ebenso Punkt 15 Alinea 1 . Alinea 2,nach welchem der Anspruch auf Alters - und Invaliden¬rente an Gemeinden und Armenverbände , Detriebsunter -
nehmer und Kassen übergeht , wenn und soweit diese andie rentenberechtigten Personen Unterstützungen gezahlt
haben , rief eine längere Debatte hervor . Es wurde die
Frage aufgeworfen , wie es mit den Kassen zu halten
sei, welche bereits aus freier Initiative der Arbeitgeber
für Alters - und Jnvalidenversorgung eingerichtet worden
sind , und ob es angemessen sei, daß dieselben neben den
ihnen bisher statutarisch auferlegten Lasten nun noch in¬
folge der neuen Institution weitere Verpflichtungen über¬
nehmen sollten . Man kam dahin überein , daß diese
Kaffen ermächtigt werden sollten , die Beiträge ihrer Mit¬
glieder und der Arbeitgeber den für die neu einzurich¬tende Institution zu leistenden Beiträgen entsprechend
herabzusetzen . Die Punkte 16 , 17 und 18 , in welchen< der rechtliche Charakter der Rente bestimmt und ihre Aus¬
zahlung geregelt wird , wurden unverändert angenommen .Der zweite Hauptabschnitt der Grundziige handelt vonder Organisation der Alters - und Invalidenversicherung .Bei der Diskussion desselben traten die verschiedenstenAnsichten zu Tage . Während von einer Seite die Er¬
richtung einer Reichsversicherungsanstalt und nur eine
Zuhilfenahme der Berufsgeiioffenschaften empfohlen wurde ,stellte sich eine andere Seite auf den Standpunkt , daß die
Kommunalverbände Träger der Versicherung sein sollten .Der größte Theil der Redner war jedoch für die elftere
Anschauung und erkannte an , daß die Berufsgenossen -
schäften zu einer ganz besonderen Mitwirkung bei Hand¬
habung verschiedener Bestimmungen des Gesetzes geeignetseien ; die Finanzverwaltung dagegen glaubte man einem
zentralisirten Organe übergeben zu sollen. Die Diskussion



über diesen Gegenstand wurde heute nicht zu Ende ge¬

führt ; der Ausschuß wird morgen 10 Uhr zu einer neue «

Sitzung zusammentreten und sich dann zunächst über diese

höchst wichtige Frage schlüssig machen .
— Aus Wien wird gemeldet , daß das Abkommen

zwischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn , welches den

deutsch - österreichischen Handelsvertrag proviso¬

risch verlängert , heute daselbst unterzeichnet worden ist.
Der Vertrag ist zunächst bis 30 . Juni 1888 verlängert
und soll , sofern bis 15 . Februar 1888 keinerseits eine

Kündigung erfolgt , von da ab mit einjähriger Kündigungs¬

frist fortbestehen .

Hamburg , 8 . Dez . Der Senator Vers mann ist zum

ersten Bügermeister Hamburgs für das nächste Amtsjahr

gewählt worden , der Senator Petersen zum zweiten

Bürgermeister .
^ Stuttgart , 8 . Dez . Bei der Cannstatter Land¬

tagswahl hat der Kandidat der Deutschen Partei , Ober¬

bürgermeister Nast , über den gemäßigt demokratischen
und den sozialistischen Kandidaten mit starker Majorität

gesiegt . — Bei den Stuttgarter Gemeinderaths¬
wahlen siegte gleichfalls die Deutsche Partei . — In

Tübingen begeht am 9 . Dezember Kanzler » . Rümelin

sein 5Öjähriges Doktorjubiläum . Die philosophische und

die medizinische Fakultät haben ihm aus diesem Anlaß die

Doktorwürde donoris causa verliehen , die letztere mit der

Motivirung , daß er sich als Vertreter der Universität in

der württembergischen Kammer durch sein warmes Ein¬

treten für alle Zuwendungen an die Wissenschaft , Univer¬

sitätsneubauten u . s . w . , insbesondere auch um das Auf¬

blühen der Tübinger medizinischen Fakultät hochverdient

gemacht habe . — Der König hat den Kanzler , der bis¬

her Titel und Rang eines Staatsraths hatte , zum Ge¬

heimenrath ernannt , was eine Erhöhung von der dritten

auf die zweite Stufe der württembergischen Rangordnung
bedeutet . — Rümelin , gcb . 1815 , ist ein Altersgenosse
Karl Gerok 's und hat im „Stift " Theologie und zugleich

Philologie studirt , er begann seine Laufbahn bescheiden an

einer ländlichen Lateinschule , zog aber schon mit 33 Jahren
die Blicke seiner Zeitgenossen auf sich , als er , in die Frank¬

furter Nationalversammlung gewählt , dort für das Preuß .

Erbkaiserthum eintrat und als Mitglied der bekannten

Deputation an Friedrich Wilhelm IV . nach Berlin gesandt
wurde . Im Jahr 1856 berief ihn König Wilhelm zum
württ . Kultusminister mit der Aufgabe , die strittig ge¬
wordenen Verhältnisse zur Kurie und zur kathol . Landes¬

kirche zu regeln . Rümelin wollte den Weg des Konkor¬

dats beschreiten , aber die mißtrauische protestantische Ma¬

jorität der Stünde verwarf dasselbe und Rümelin gab
feine Entlassung . Allein er hatte in der Folge die Genug -

thuung , daß der wesentliche Inhalt seiner Entwürfe

doch Landesgesetz geworden ist und noch jüngst beim

Preußischen Ausgleich als Muster einer Lösung der

kirchenpolitischen Frage gerühmt wurde . — Nach

seiner kurzen Ministerzelt wurde Rümelin Vorstand des

Statistisch -Topographischen Bureaus und später Professor
der Statistik und vergleichenden Staatenkunde an der

Universität Tübingen , 1870 Kanzler der Universität (der

als solcher Sitz und Stimme in der Zweiten Kammer

hat ) . Seitdem hat Rümelin eine rege schriftstellerische
Thätigkeit entfaltet ; berühmt sind namentlich seine Shake¬

speare -Forschungen geworden . Als Kanzler leitet er all¬

jährlich die akademische Preisvertheilung mit einem Rede¬

akt ein ; die gesammelten Reden , die diesem Anlaß ihre

Entstehung verdanken , zeugen von der tiefgründenden und

vielseitigen Gelehrsamkeit des Mannes . (Noch in leb¬

hafter Erinnerung ist seine im vorigen Jahre gehaltene
Rede über die Fremdwörter , die den Anstoß zu mancher¬
lei Kontroversen gegeben hat .) — Seiner parlamentari¬

schen Thätigkeit ist in unseren Stuttgarter Korresponden¬

zen oft gedacht worden ; er tritt feiten , aber dann immer

entscheidend in die Debatte ein ; bei der Neuordnung der

Kirchenverfassung war er der Führer des freisinnigen

Theils der Kammer .
Oesterreich -Ungar ».

Wien , 8 . Dez . Nach der Meldung mehrerer hiesigen
Blätter fand heute in der Hofburg unter Vorsitz des

Kaisers eine militärische Berathung unter der Theil -

nahme des Herzogs Albrecht , des Grafen Kalnoky , des

Kriegsministers Bylandt , des Generalstabschefs und

mehrerer Corpskommandanten statt . Gegenstand der Be¬

rathung sollen die russischen Truppenkonzentrationen an

der Grenze gewesen sein . Der „ Köln . Ztg ." wird über

die Berathung gemeldet : „Der heute unter dem Vorsitz
des Kaisers Franz Josef und im Beisein des Ministers

Grafen Kalnoky abgehaltene Militärrath beschloß in mehr¬

stündiger Berathung , vorläufig keine unmittelbaren

Maßregeln zu ergreifen , da russischerseits in den aller¬

letzten Tagen ebenfalls keine neuen Maßregeln ergriffen
worden seien und der bisherige Stand für eine etwa

nöthige Verteidigung der Monarchie nichts Bedrohliches

darstelle . Gleichzeitig wurden bis in 's Einzelne jene

Maßregeln festgestellt, die sofort zur Anwendung kommen

sollen , falls Rußland neue Truppenverschiebungen vor¬

nimmt ." Eine Wiener Korrespondenz der „ Schles . Ztg .
"

bemerkt zu der militärischen Sachlage :
Es war voraus ruschen , daß die fortgesetzten militärischen Vor¬

kehrungen Rußlands an der Grenze auch unsererseits auf die

Dauer nicht mit Stillschweigen übergangen werden können .

Wenn indessen das „Fremdenblatt
" sich veranlaßt sah , das

Schweigen , welches bisher von offiziöser Seite beobachtet worden

ist , zu brechen , so hat dies wohl nur den Zweck , zu zeige » , daß

man den militärischen Vorgängen an unserer Grenze die ent¬

sprechende Beachtung schenkt, und daß man , falls denselben wirk¬

lich ein bedrohlicher Charakter bcigemefsen werden müßte , in die

Nathwcndigkeit versetzt wäre , auch unsererseits für die Sicher¬

heit der Monarchie erforderliche Maßnahmen zu ergreifen . Was

dir Friedensliebe Oesterreich -Ungarns betrifft , so kann sie wohl

kaum nachdrücklicher betont werden , als dies im „Fremdenblatt
" '

durch den Hinweis auf die deutsche Thronrede geschieht . Wenn

trotzdem die Lage zu Erörterungen geführt hat , so ist dies in

hohem Trade zu bedauern . Gleichwohl braucht man sich durch

diese Erörterungen zu keinen voreiligen Befürchtungen verleiten

zu lassen , und so lange eben der Friede nicht durch ein heraus¬

forderndes Vorgehen von irgend einer Seite bedroht wird , er¬

scheint die Hoffnung , daß er erhalten bleiben werde , noch immer

ebenso gerechtfertigt , wie das Vertrauen zu der kolossalen Macht ,

welche jene zukammenstehenden Staaten rcpräscntircn , die ihn zu

vertheidigen entschlossen sind .

Belgien .
Brüssel , 8 . Dez . In der fortgesetzten Berathung der

Kammer über das Geschütz wesen erklärt sich Magis
mit den Erklärnngen des Kriegsministers unzufrieden .
Man schreibe den Wettbewerb nur für das aus , was

Krupp nicht liefere . Der Abg . de Borchgrave von

Brüssel ist für die Lütticher Forderungen und beruft sich

auf die bekannten Lieferungen nach Serbien . Houzeau
von Mons stimmt dem Minister bei, verlangt aber deut¬

lichere Erklärungen . Aucion und Cartuyriels , Vertreter

zweier wallonischer Landkreise , sind für die Lütticher
Forderungen , verlangen aber mehr oder weniger deutlich
größere Berücksichtigung der Interessen der Landwirth -

fchaft . Desmct de Naeyer von Gent stimmt gleichfalls
dem Ministerpräsidenten zu und spricht von Cockerills un¬

glücklichen Postdampfern . Die Debatte artete schließlich
in eine akademische Erörterung über Schutzzoll und Frei¬
handel aus . Morgen wird man schwerlich zu Ende
kommen .

Frankreich.
Paris , 8 . Dez . Bei dem gestrigen diplomatischen Em¬

pfange bei dem Minister des Aeußern haben Botschafter
und Gesandte dem Minister Flourens die Glückwünsche

ihrer betreffenden Regierungen mitgetheilt . Am Samstag
wird Car not das diplomatische Corps im Elysee em¬

pfangen . Seit gestern Abend 7ft ? Uhr ist der neue Prä¬
sident der Republik endgiltig im Elisee eingerichtet . —

Infolge eines Tadels , den am Dienstag die Vorsitzenden
der Komitös der Patriotenliga ihrem Ehrenpräsidenten
Deroulede wegen seines Benehmens bei der Präsident¬
schaftskrisis ertheilten , hat dieser feinen Abschied als

Ehrenpräsident und Direktor der Liga angezeigt . Der

Präsident Sansboeuf hat ihm geantwortet , das Konnte

werde nicht den Versuch machen , ihn , Döroulede , von

seinem Entschlüsse abzubringen , sondern sein Abschieds-

fchreiben der auf den 15 . Dezember einbernfenen Ver¬

sammlung der Liga vorlegen .

Italic « .
Rom , 8 . Dez . Bei dem deutschen Botschafter , Grafen

Solms , war gestern der erste offizielle Empfang . Dem¬

selben wohnten die Minister , die Mitglieder des diplo¬

matischen Corps und viele andere hervorragende Persön¬

lichkeiten bei . — In der Kammer wurde der Antrag

Crispi 's , die dringliche Behandlung des Handelsvertrags
mit Oesterreich -Ungarn anzuerkennten , welcher am 1 . Ja -

nuar 1888 in Kraft treten soll , angenommen . Gegenüber

Bonghi erklärt Crispi , der außerordentliche Expeditions¬
kredit von 20 Millionen sei noch nicht aufgebraucht , der¬

selbe werde jedenfalls genügen . Ueber die Expedffion
werden im Laufe des Monats Nachrichten erwartet .

(Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani " aus Mas -

fauah wird die dritte Brigade morgen ihr Lager vier

Kilometer weit über Monkullo gegen Dogali vorschieben.

Gerüchtweise verlautet von einem starken Zwiespalt zwi¬

schen dem Negus von Abyssinien und Ras Alula : der

Negus wolle den Frieden . )

Großbritannien .
London , 8. Dez . Die auch in der deutschen Presse

aufgetauchten Gerüchte , daß die Königin Victoria be¬

absichtige , sich im Januar auf längere Zeit nach San

Remo zu begeben , werden von der „World " in dieser

Form dementirt . Die Königin wird vielmehr die Weih¬

nachtstage in Osborne zubringen und im Februar nach

Windsor zurückkehren . Dagegen gedenkt die Königin Ende

März nach dem Kontinent zu reisen . Sollten sich der

Deutsche Kronprinz und Höchstdeffen Gemahlin dann noch
in San Remo befinden , wird die Königin wahrscheinlich

ihr Reiseziel dorthin richten . Endgiltig ist aber darüber

noch nichts festgesetzt. Schon auf dem Lordmayorsbankett
hat der Premierminister darauf hingewiesen , daß eine

weitere Verschärfung der Geschäftsordnung im Unter¬

hause nothwendig sei . Diese Ankündigung wird in der

nächsten Parlamentssession zur Verwirklichung kommen.

Der Führer des Unterhauses , W . H . Smith , sprach in

einer zu Doncaster gehaltenen Rede die Ansicht aus , daß
das Haus der Gemeinen in der nächsten Parlamentsses¬

sion die nöthigen Schritte ergreifen werde , um in Zukunft

Obstruktionen unmöglich zu machen . Gesetze über Lokal¬

regierung und Landübertragung werden die Hauptvor¬

lagen sein , welche die Regierung im nächsten Jahre ein-

bringen werde . — Der neue Lordmayor von Dublin ,

Thomas Sexton , zeigt sich als leidenschaftlicher

Parteigänger Parnells . In der letzten Sitzung des Ge¬

meinderaths von Dublin stellte Sexton den Antrag ,

daß sich der Rath vertage zum Protest gegen die Ein¬

kerkerung des Lordmayors Sullivan . Gleichzeitig kündigte
er an , er werde in einer außerordentlichen Sitzung be¬

antragen , daß dem Lordmayor das Ehrenbürgerrecht der

Stadt verliehen werde . Sodann vertagte sich der Rath
dem Anträge Sextons gemäß . — Die Kommission der

Zuckerkonferenz Unterzeichnete heute den von ihr er¬

statteten Bericht , welcher Montag der Plenarsitzung der

Konferenz vorgelegt wird .

Rußland .
St . Petersburg , 9 . Dez . (Tel .) An dem gestrigen

Georgstage vereinigte der Zar die Ritter des GeorgS -

ordens zu einem Festmahle . Während desselben brachte

der Zar einen Trinkspruch auf Se . Majestät den Kaiser
Wilhelm als ältesten Ritter des Georgsordens aus .
Die Musik spielte daraus die preußische Nationalhymne .

Bulgarien .
Sofia , 8 . Dez . Stambuloff erklärte in einer Privat¬

versammlung von Deputirten die Schwierigkeiten der

äußeren Lage für Bulgarien und beschwor die Depu¬
taten bei ihrer Vaterlandsliebe , von inneren Streitig¬
keiten abzustehen . Infolge dessen zogen 90 Deputirte
ihre Unterschrift zu einem Aenderungsantrage für die

Kreisordnung zurück, wodurch die Krisis vorläufig bei¬

gelegt erscheint.
— In manchen politischen Kreise » wird eine theilweise Umge¬

staltung der Zusammensetzung des bulgarischen Kabinets als

nahe bevorstehend angekündigt . Man will wissen , daß cs Man -

toff , der nunmehr zu den markantesten Fraktionsführern der

Sabranje zählt , gelungen sei , den Ministerpräsidenten Stambu¬

loff von der Nothwendigkcit der Aufnahme radikaler Elemente

in die Regierung zu überzeugen , so daß die oberste Leitung des

Landes sich in den Händen eines liberal -radikalen Koalitions -

Ministeriums befinden würde . Es läßt sich schwer feststellen , wie

viel an dieser in gewissen Kreisen kolportirten Darstellung richtig

sein mag , und namentlich sind Zweifel geboten , ob die Dinge

thatsächlick schon bis zu Unterhandlungen mit den Rcdoslafsisten

wegen Eintrittes von Mitgliedern ihrer Partei in das Kabine !

gediehen sind ; der Umstand , daß Mantoff dieser Tage mit Ra -

dvslawoff eine ungewöhnlich lange Unterredung hatte . kann für

sich kaum als hinreichende Begründung für jene Behauptungen

erachtet werden . Dagegen läßt sich versichern , daß weder der

Minister des Aeußern , Natschewitsch , noch der Justizminister

Stailoff es als einen schweren Schlag empfänden , wenn sie durch

die Rücksichtnahme Stambnloffs auf die ungestümen Forderungen

der Radikalen aus dem Kabinet gedrängt würden . Wie in den

Kreisen , welche den genannten Ministern nahe stehen , geäußert

wird , befinden sich Natschewitsch und Stoilvff überhaupt nicht in

voller Uebereinstimmung mit der von Stambuloff verfolgten

Richtung . Die erstgenannten Persönlichkeiten seien überzeugt , daß

diese Richtung sich für die Dauer nicht werde einhalten lassen ,

und daher durchaus zum Rücktritte bereit .

Amerika .
Washington , 8 . Dez . Schatzsekrctär Fairschild er¬

klärt in dem Jahresberichte an den Kongreß , er sei

nicht geneigt , den Tilgungsfond abzuschaffen , er stimme

vielmehr mit dem Präsidenten Cleveland hinsichtlich des

Ankaufs der Obligationen und der Beseitigung des Ueber -

schußfonds überein . Eine Aenderung des Systems der

inländischen Steuern erscheine nicht empfehlenswerth , da¬

gegen sollten die Einfuhrzölle möglichst reduzirt und der

Sachlage entsprechend regulirt werden . Durch diese Re -

duzirungen und die Ertheilung von Bonifikationen , wo

solche geeignet , würden die verschiedenen Industriezweige
in ebenso guter Lage sein wie zuvor , viele sogar in weit

besserer . Durch ruhige Arbeit , Festigkeit und das Außeracht -

lasien aller Umstände außer der das Wohl des Vater¬

landes betreffenden werde der Kongreß seine Aufgabe

ehrenvoll lösen können . Der Schatzsekretär ist geneigt ,
den im Auslande gebauten Schiffen , welche amerikani¬

schen Eigenthümern gehören , den Handel zwischen Amerika

und dem Auslande unter amerikanischer Flagge zu ge¬

statten . Der Bericht spricht sich ferner gegen die weitere

Prägung von Silberdollars aus , weil die Silbercertifi -

kate in größerem Maßstabe als Umlaufsmittel benutzt
werden . Der Bericht beantragt , den Schatzsekretär zu

ermächtigen , Silbercertifikate in der Höhe des Münz -

werthes der gekauften Barren auszugeben und nur eine

solche Anzahl Dollars zu Prägen , wie für die Verwen¬

dung der Certifikate als Umlaufsmittel erforderlich seien .

Die Einkünfte des laufenden Rechnungsjahres betrugen
383 Millionen Dollars , die Ausgaben einschließlich des

Tilgungsfonds 316,817,785 Doll . Die Einkünfte des

kommenden Rechnungsjahres sind auf 383 Millionen und

die Ausgaden auf 326,530,793 Doll , veranschlagt .

Zeitungsstimmen .
Den Entwurf der Alters - und Invalidenversicherung haben

die „ M ünchener Neuesten Nachrichten
" in einer länge¬

ren Reihe von Artikeln besprochen , welche , ohne den Entwurf im

Ganzen zu verwerfen , doch gegen viele Bestimmungen desselben

Ausstellungen erheben . In einem Schlußartikel schreibt das Blatt ;

„Auch die grundsätzliche Opposition , — die wir nicht theilen —

wird zugcstehen müssen , daß in den besprochenen „Grundzügen
"

ein kühner Gedanke mit außerordentlicher Umsicht und mit sehr

praktischer Durchführung in einzelnen Details zum Ausdruck ge¬

bracht worden ist . Dem Verfasser der Grundzüge wird man

volles Lob zu spenden haben . Die Frage ist nur , ob die Gesell¬

schaft nicht etwas Unmögliches zu leisten unternimmt , wenn sie

daran geht , jeden Arbeiter auf befriedigende Weise gegen Alter

und Invalidität zu versichern .
" Was die Bedenken der „M . N -

N .
" betrifft , so richten sich dieselben , wie das Blatt rekapituli -

rend hervorhebt , namentlich gegen die Unzulänglichkeit der Ren¬

ten , die eine völlige Befreiung des invaliden Arbeiters von der

Armenpflege nicht ermöglichen , gegen die Anlehnung der Ver¬

waltung an die Berufsgenoffenschaften , wodurch eine kvmplizirte

und damit unvcrhältnißmäßig theurc Verwaltung bedingt wird ,

und gegen den Mangel einer Versicherung gegen Arbeitslosigkeit .

Hinsichtlich der Höhe der in den Grundzügen angenommenen

Alters - und Invalidenrente führt di : „Deutsche Volks -

wirthschastliche Korrespondenz
" ans : „Man muß

sich die Sache nur nicht so verstellen , als ob der alte oder inva¬

lide Arbeiter von seiner Rente leben soll , das wird er nicht kön¬

nen und das ist auch gar nicht beabsichtigt . Aber sehr mit Un¬

recht wird die Altcrsvorsorge als eine verbesserte Armenpflege

bezeichnet . Wer die den Arbeitern für den Fall der Invalidität

gesicherte Rente von 126 - 250 M . ein Linsengericht oder eine

Bagatelle nennt , sagt die „Landwirthschaftliche Presse
" mit Recht ,

der iß mit dem » irthschaftlichen Leben unserer armen Bvlks -

klafsen nicht recht vertraut . Er würdigt nicht . was eine Rente

von auch nur 120 M . , wie sie schon nach künf « rbeitsjahren er¬

worben wird , für einen invaliden Arbeiter bedeutet , der bei Ver¬

wandten Ausnahme suchen muß , oder dessen Frau nunmehr da¬

rauf angewiesen ist , für den Unterhalt der Familie zu sorgen .

Er würdigt eben so wenig , welchen Werth eine Rente von 200

bis 250 M . für einen hochbetagtcn Arbeiter hat , der in der Fa¬

milie eines seiner verheiratheten Kinder ein Asyl sucht . Ob er



nichts, oder ob er jährlich baare 150 M . in die HaushaltungZ -
kasse zahlt , macht für ihn selbst und für die Familie doch einen
bedeutenden Unterschied . In noch viel höherem Matze aber
kommt die Bedeutung der Rente zur Geltung , wenn der Arbeiter
für seine alten Tage inmitten der bäuerlichen Bevölkerung eine
Heimstätte sucht. Hier ist baarcs Geld , dessen regelmäßiger Ein¬
gang , sei es immerhin in kleineren Summen , gesichert ist , ein
seltenes Gut . . . In dem Haushalt der arbeitenden Bevölke¬
rung sind die außerordentlichenAusgaben die gefährlichste Klippe,
auch , wenn sic regelmäßig wicderkehrcnde sind . Die Ausgaben
für Miethe, Steuern , bringen die Familien oft in Noth , weil
aus dem Verdienste nichts zurückgclegt werden konnte . Hier tritt
die Rente erlösend ein . Wir betrachten es ferner nur als einen
Vorzug . daß die Rente nie so hoch bemessen « erden kann , daß
sie den Rentner ganz auf eigene Füße stellt . Die Konsequenzen ,
die sich daraus ergeben würden, müßten in vielen Fällen zu einer
Lockerung der Familienbandc führen , indem die Eiuzclcxistcnzen
zunchmen würden. So ist die Rente für den Empfänger zum,
selbständigen Unterhalte nicht ausreichend . Er kann die Famitie
deshalb nicht entbehren , für diese aber, in deren Schooß ergebt ,
ist sie , wie aus dem eben Gesagten hervorgeht , sehr werthvoll,
sic sichert dem Rentner aber auch ferner in dem Hause eine an¬
dere Stellung , als sie heute die invaliden und arbeitsunfähigen
Personen leider oft haben ; als» nicht nur einen materiellen Werth
hat die Altersversorgung , sondern auch mit Rücksicht auf das
Familienleben eine hohe ethische Bedeutung .

"
In einer Betrachtung zur parlamentarischen Lage erklären die

„Hamburger N « ch richten " es für geboten , die Angele¬
genheit der Vetreidezölle als eine isolirte zu behandeln und da¬
für zu sorgen , daß die in ihr bestehende Mcinungsdiffcrenz weder
auf andere Gebiete hinüber greift, noch »erbitternd und für die
Dauer entzweiend wirkt . Das Blatt betrachtet es mit Genug-
thuung als rin Brkrnntniß zu dieser Auffassung, daß die Na -
tiinalliberalen und die beiden konservativen Fraktionen des
Reichstags gerade inmitten der Debatten über die Getrcidezölle
gemeinsam den Antrag auf Verlängerung der Legislaturperiode
von drei auf fünf Jahre eingebracht haben . Abgesehen von seiner
sachlichen Wichtigkeit habe der Antrag in diesem Augenblick auch
eine nicht ganz gering anzuschlagende taktische Bedeutung : Von
deutschfreisinniger Seite sei dep Versuch in der Presse gemacht
worden , die Gemeinschaft mit der Mehrheit der Nationallibera¬
len in der Getreidezollfrage zur Vereitelung jenes schon in der
vorigen Session vereinbarten Antrags ausznnutzen und dadurch
das Bündniß der nationalen Parteien zu lockern. „ Herr Windt -
horst, " heißt cs weiter , „ging vcrständnißinnig auf diesen Versuch
ein. Zwar ist seine Partei in der Getreidezollfrage ebenso ge¬
spalten, wie die nationalliberale , so daß er außer Stande ist ,
dieselbe den Konservativen als Hilfscorps dergestalt zuzuführen,
daß man von einer konservativ -klerikalen Majorität in der Zoll-

Mfrage sprechen könnte . Trotzdem hatte er am zweiten Tage der
Etatsdebatte die Ucbcreinstimmun , zwischen den Herren v . Ben¬
nigsen und Rickcrt betreffs der Zollfrage sofort dazu benutzt , An¬
spielungen auf eine mögliche Lockerung des Verhältnisses zwischen
den Freunden Bennigsens und den Fraktionen der Rechten zu
machen . Welche Wirkung auf die parlamentarische Konstellation
eingetreten wäre, wenn das Zentrum geschlossen für , die natio¬
nalliberale Fraktion geschlossengegen die Zollvorlage stimmte , das
mag dahingestellt bleiben . Wie die Dinge liegen , ist die Ein¬
bringung des Antrags auf Verlängerung der Legislaturperiode ,
dessen sachliche Begründung selbstverständlich mit keiner augen¬
blicklichen parlamentarischen Lage etwas zu schaffen hat , der Be¬
weis, daß von nationalliberaler wie von konservativer Seite an
der liberalkonscrvativenMchrheitsbildung fcstgehaltcn wird. An
dieser parlamentarischen Lage wird sich , wenn nicht ganz unvor¬
hergesehene Ereignisse eintreten, auch im weiteren Verlauf der
Session nichts ändern."

Zu Gunsten des Antrages auf Verlängeruug der Legisla¬
turperioden des Reichstags schreibt das „ Kieler Tageblatt "
u . a . : „ Daß die Stimmungen und Auffassungen der Bevölke¬
rung , welche in der Wahl zum Ausdruck kommen , sich innerhalb
einer längeren Periode besser abklären und demnach richtiger zum
Ausdruck gelangen, als in einer kürzeren , ist außer Zweifel. So
lange wir in Deutschland noch mit der grundlegenden Gesetz¬
gebung für das Reich beschäftigt waren , mag es auch richtig ge¬
wesen sein, die Meinung der Wähler in kürzeren Zwischenräumen
zur Geltung gelangen zu lassen . Seitdem aber der Fundamen¬
talbau abgeschlossen und zum inneren Ausbau geschritten worden
ist , bestehtoiese Notbwendigkeit nicht mehr, es ist im Gegenthcil
im Interesse der Stetigkeit der Gesetzgebung erwünschter , die Man¬
date auf längereZeit zu bemessen. Es bilden sich alsdann festere , kon¬
stantere Formen für unser politisches Leben, und der ganze Zuschnitt
der Geseygebungsarbeit kann ein anderer werden , wenn die Regie¬
rung und das Parlament sich auf fünf Jahre hinaus mit ein¬ander einrichten können , als wenn alle drei Jahre andere Ver¬
hältnisse eintreten und in jeder dritten Session mehr die Rücksichtauf die bevorstehenden Neuwahlen als das Erfordernis der Gc-
setzgebungsarbeit obwaltet. In diesem Sinne dürfte dem An¬
träge denn auch wohl die Mehrheit des Reichstages gesichert sein .

"

Hroßherzogttzum Waden.
Karlsruhe , den 9. Dezember.* (Das „Gefetzes - nndBcrordnungsblatt für die ver¬

einigte evangel . - protest . Kirche des GroßherzogthumsBaden ) Nr . 18 enthält eine Bekanntmachung, die Pfarrsynodenfür 1886 betreffend .
* (Höchstes Dankschreiben . ) Auf die von dem Vor¬

stand des Badischen Männerhilfsvercins an Ihre KöniglicheHoheit dieGrsßherzogin zu Höchstdercn Geburtsfrst ge¬richtete Glückwunschadresse ist an den Vorsitzenden dieses Vereins ,Archivdirektor Kammerhcrr» v . Wcech , das nachstehende höchste
Handschreiben gelangt :

Ich danke dem Vorstand des Badischen Männerhilfsver¬
eins auf das aufrichtigste für die Mir so herzlich ausge¬
sprochenen Gesinnungen. Wenn es Mir stets am 3. Dezem¬
ber eine werthgeschätzte Freude gewährt, die Bestätigung der
festen Beziehungen zu erfahren, welche auf der Gemeinsam¬
keit der Bestrebungen beruht , so habe Ich in diesem Jahre
noch mit besonderem Dank empfunden, daß auch aus Ihrem
Kreise die warme und wohlthuende Theilnahme Mir entgegen -
gebracht worden ist , welche der sorgenvollen Prüfung gilt,unter welcher Wir stehen. Der tröstliche AnSdruck dieser
Theilnahme schließt das zuversichtliche Gottvertrauen in sich ,mit welchem auch Ich in das neue Jahr getreten bin.

Daß der Badische Hilfsverein sich einer so herzlichen An¬
erkennung seitens des Kongresses vom Rothen Kreuz erfreuen
durfte , gewährte Mir eine ebenso aufrichtige als herzliche
Befriedigung, und wünsche Ich dem Badischen Männcrhilfs -

vcrein insbesonders aufrichtig Glück dazu , daß er sich seine
Thätigkeit durch die vielen Jahre seines Bestehens in so
stetig fester Weise bewahrt hat-

Karlsruhe , den 7. Dezember 1887.
(gez .) Luise ,

Großherzogin von Baden .
Prinzessin von Preußen .

^ (Spenden . ) Seine Königliche Hoheit der Großher -
zog geruhte dem Aufsichtsrath der Evangelischen Stadtmission
zur Förderung seiner Thätigkeit, insbesondere der unentgeltlichen
Berthcilung des Blattes „Der Feierabend"

, den huldvollenBetrag
von 100 Mark zu bewilligen . — Der Hardlstiftung wurde von
Seiner Großhcrzoglicheu Hoheit dem Prinzen W i lhclm
von Baden eine Weihnachtsgabc von 100 Mark gnädigst zuge -
wendet .

* (D ie hiesige Technische Hochschule ) weist für das
Wintersemester eine Frequenz von 406 Personen (318 Studirende ,
60 Hospitanten und 28 Hörer) auf . Speziell finden sich in der
Abteilung für Mathematik und Naturwissenschaften10, Jngenr -
eurwesen 29 , Maschinenwesen 141 , Architektur 36 , Chemie 92,
Forstweser 39 und im Allgemeinen 31 . Was das" Ausland be¬
trifft , sind unter den Besuchern der Hochschule vertreten : Belgien
( 1) , England (1) , Frankreich (2) , Griechenland ( 3) , Holland (5) ,
Oesterreich -Ungarn ( 10) , Rumänien ( 1) , Rußland , Polen ( 27 ) ,
Schweiz (3) , Amerika (9) und aus Asien sJapanf (1). Außerdem
nehmen Theil an den Vorlesungen über „Kunst der Gegenwart "
82 Damen , über „ Shakespeare" 24 Damen , über „Kulturge¬
schichte Italiens und Zeitalter der Renaissance" 11 Damen .

F ( Der Gewerbeverein Karlsruhe ) als Vorort des
Mittclbadischen Gauverbandes der Gewcrbcvercinc hat auf Sonn¬
tag den 11 . d . M . eine Gauausschnßsitzung in das Rathhaus zu
Achern anberaumt , an welcher sich Vertreter der Vereine von
Achern , Baden , Bühl , Bruchsal, Eppingen , Ettlingen , Karls¬
ruhe und Pfvrzheim bethciligen werden , um auf Anregung der
GroßherzoglichenRegierung die Gesetzesvorlagc für die Inva¬
liden - und Altersversicherung zu berathcn. Das gleiche Thema
wird auch in der Monatsversammlung des Gewerbcvereins Karls¬
ruhe , welche am 14 . Dezember in den vier Jahreszeiten statt-
findet , behandelt werden .

rg - (Vortrag . ) Zu Gunsten des Deutschen Schulvereins
hielt Hr . Prof . Höchst etter vorgestern Abend im Rathhaus¬
saal einen Vortrag über „das deutsche Volkslied"

. Das Volks¬
lied , zeigte der Redner , aus der innersten Tiefe der Volksseele
stammend , hervorbrechend mit gewaltiger Kraft , weiß mit den
einfachsten Mitteln die sinnigste Poesie zu gestalten . Was immer
der Einzelne in Freud und Leid erlebt , hier wird es zum Liede
gedichtet. Geschichtliche Vorgänge, der Liebe Freuden und Leiden ,
gesellige Weisen , religiöse Klänge sind Inhalt des Volksliedes.
Das echte Volkslied hat kein Dichter gedichtet , aus dem ganzen
Volke ist cs hervorgegangen und zum Volke dringt cs . Wohl
gab es in Deutschland zu allen Zeiten solche Lieder , die Blüthe °
zeit de- Volksliedes war erst . als die übrige wahre Poesie ver¬
stummte , das sechzehnte Jahrhundert bis zum dreißigjährigen
Kriege. Lange lagen diese Perlen unseres Volkes vergessen , bis
Herder und Goethe sie der Nation neu erschlossen. Reicher Bei¬
fall belohnte den Redner am Schluffe seiner Ausführungen .

* (Der Groß h . Staatsanwalt ) erläßt folgende Be¬
kanntmachung: In der Nacht vom 2. 3. d . M . wurden aus einem
Privathausc in Durlach mittelst Einsteigens und Erbrechens von
Behältnissen 500 Mark baares Geld nebst einem Opernglas und
einer Damenurkette aus Talmigold entwendet . Anhaltspunkte zur
Ermittlung des Thäters bitte ich anher oder der Gendarmerie in
Durlach ungesänmt mitthcilcn zu wollen .

88 Mosbach , 8. Dez . (Chaisenfederfabrik . ) Die
bisher unter der Firma : Heuß , Mosbacher und Schroff im
nahen Obrigheim am Neckar betriebene Benzinfabrik ist um den
Kaufpreis von 16,000 M . an die Gebrüder Dörflinger in Mann¬
heim übrrgegangen. Sobald die nicht unbedeutenden Repara¬
turen beendigt sind , soll daselbst eine Chaisenfedernfabrik als
Filiale zu der in Mannheim bestehenden Patentachsenfabrik er¬
richtet werden .

Mannheim , 8. Dez . ( Stadtverordnctensitzung . )
Der Bürgerausschuß in seiner neuen Zusammensetzung hat am
5 . d . M . erstmals getagt und nach lebhaften Debatten wichtige
Beschlüsse gefaßt . Nicht nur der Antrag des Stadtraths , d«s
seither erhobene Octroi auf weitere sechs Jahre zu genehmigen,
sondern auch der Antrag des Stadtverordnctenvorstandes , das
Octroi auf weitere Gegenstände , wie Fische , Geflügel , Wildpret
u . dergl. auszudehnen , wurde mit großer Majorität genehmigt.
Seitens der Prüfungskommission der 1886r Rechnung wurde der
Wunsch geäußert , die Prüfung derselben nicht bloß in formaler ,
sondern auch in materieller Beziehung vollziehen zu lassen , und
dieser Wunsch von der Versammlung dem Stadtrathc in der
Weise zur Erwägung anheimgegeben , ob nicht , wie in einigen
andern Städten , die Einführung eines Revisionsburcaus an¬
gemessen erscheine. Bei der Ergänzung des Stadtvcrordneten -
kollcgiums um sechs weitere Mitglieder siegte die nationalliberale
Liste mit 53 gegen 20 demokratische Stimmen .

A Heitershcim , 7. Dez . (Jahrmarkt . ) Der letzte Jahr¬
markt war von den Einwohnern der umliegenden Ortschaften
sehr stark besucht und dennoch klagten die Krämer über mangelnden
Absatz . Das Sinken der Bichpreise , sowie das geringe Herbst-
erträgniß zwingen eben den Landwirth , nur auf das Allernoth -
wendigste bei Einkäufen sich zu beschränken. Auf dem Viehmarkt
waren 80 Zugochsen , 60 Kühe und 190 Stück Jungvieh , sowie
210 Mast - , Läufer - und Milchschweine aufgefahren. Jungvieh
fand ziemlich Absatz, während Zugvieh und Kühe wenig begehrt
wurden . Für einjährige Rinder wurden 80—100 M . und für
zweijährige 160—220 M - gezahlt . Für Mastschweine wurden
40—45 Pf . per Pfund lebend Gewicht und für ein Paar Läufer
18—40 M . und für Milchschwcine 6— 12 M . erlöst .

« Karlsruhe , 9. Dez . 4. Sitzung der Ersten
Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den 13. De¬
zember, Bormittags 9 Uhr. 1 . Anzeige neuer Eingaben.2. Berathung des Berichts der Justizkommission über
den Gesetzesentwurf, die Führung der Grund - und Pfand¬
bücher in einigen Städten betr. Berichterstatter : Frhr.Rüdt v . Collenberg . 3. Erstattung und Berathung
der Berichte der Budgetkommission: s . über die Denk¬
schrift der Großh . Oberrechnungskammer, die Ergebnisse der
Rechnungsabhör für 1885/87 betr. Berichterstatter : Frhr.
Ernst August v . Göler ; b . über die Rechnungsnachwei¬
sungen für 1884/85 des Großh . StaatsministeriumS:
Berichterstatter : Graf v. Helmstatt, des Großh. Mini¬
steriums des Innern : Berichterstatter Frhr. v . Racknitz ,

des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts : Justiz : Berichterstatter : Graf v . Helmstatt ,
Kultus und Unterricht: Berichterstatter: Frhr. Karl
v . Göler , der Großh . Oberrechnungskammer: Bericht¬
erstatter : Frhr. Ernst August v . Göler , der Eisenbahn¬
betriebsverwaltung und der Main- Neckar -Eisenbahnver -
« altung : Berichterstatter : Kommerzienrath Sander ;
e . über die Prüfung der Rechnungen des Archivars über
die Kosten des Landtags 1885/86 und des außerordent¬
lichen Landtags 1887 : Berichterstatter: Frhr . Ernst
August v . Göler . 4 . Besprechung über die Form der
Berathung des Gesetzentwurfs , die geschlossenen Hos-
güter betr.

Verschiedenes .
-4 Stuttgart , 8 . Dez . ( Technische Hochschule in

Stuttgart . — Universität Tübingen .) Prvfeffor
vr . Klaibcr , der Nachfolger Friedrichs v . Bischers auf dem
Lehrstuhl für deutsche Literatur an der hiesigen Technische» Hvch-
schule, bat gestern seine Vorlesungen mit einer glänzenden Ge¬
denkrede auf seinen Vorgänger vor einem sehr zahlreichen Audi¬
torium begonnen. — Die Frequenz der UniversitätTübingen be¬
trägt in diesem Wintersemester 1269 , die Frequenz des Stutt¬
garter Polytechnikums 258 , die der Kunstgcwerbcschule 87 .

>V . Teplitz , 8 . Dez . (Zu denUeberschwcmmungen
in den Schächten . ) Das Wasserniveau im Viktoria-Schacht
erreichte die Einbruchsstelle, dasjenige der Stadtbadequellc ist um
430 er» gesunken . Die Vorbereitungen zur Verlängerung des
Saugrohrs der Wafferhebcmaschine sind getroffen . Der Gisela -
Schacht ist noch wasserfrei und fördert weiter .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffe «.)
Berlin , 9. Dez . Der Bundesrath ertheilte in seiner

heutigen Plenarsitzung dem Ausschußberichte betreffend
den Gesetzentwurf über Aenderungen der Wehrpflicht,
sowie dem Anträge der preußischen Regierung wegen
weiterer Anordnungen auf Grund des Sozialistengesetzes
für Frankfurt a . M. die Zustimmung .

Berlin , 9 . Dez . Die Kommission des Reichstags für
die Getreidezölle lehnte gegen 9 Stimmen den Antrag
des Abg . Hammacher auf Aufhebung des Identitätsnach¬
weises ab.

Pari - , 9 . Dez . Goblet begab sich Vormittags nach
dem Elysee und erklärte dem Präsidenten der Republik ,
es sei ihm infolge verschiedener Ablehnungen unmöglich,
ein Kabinet der republikanischen Konzentration zu bilden,
infolge dessen sehe er sich genöthigt , den Auftrag zur
Kabinetsbildung abzulehnen. Präsident Sadi Carnot be¬
rief darauf von Neuem FaMres und bot demselben den
Auftrag zur Kabinetsbildung an ; FaWres erbat sich bis
heute Abend Bedenkzeit. Die radikalen Blätter tadeln
entschieden die Haltung der Opportunisten gegenüber
Goblet und fordern diesen auf, ein Kabinet ohne die Op¬
portunisten zu bilden. Die „ Republique frantzaise " weist
jedweden Kompromiß mit Intransigenten und Monarchisten
zurück . Das „Journal des Debüts" erklärt sich damit
einverstanden , daß bei der Kabinetsbildung jede Verbin¬
dung mit der äußersten Linken vermieden werde. (Einer
späteren Depesche zufolge nahm Fallieres den Auftrag
zur Kabinetsbildung an und beabsichtigt , die meisten
Mitglieder des bisherigen Kabinets beizubehalten, nament¬
lich Rouvier, Flourens und Ferron , außerdem werde er
das Portefeuille der Justiz Ribot anbieten.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grußherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 11. Dez . 136. Ab .-Vorst . : „Der Trompeter vo«

Siikkingen "
, Oper in 3 Aufzügen nebst einem Vorspiel. Mit

autorisirtcr thcilweiser Benützung der Idee und einiger Original¬
lieder aus I . Viktor v. Scheffcl 's Dichtung von Rudolf Bunge .
Musik von Viktor E . Neßler. Anfang 6 Uhr .

Mttcrnagßte -LachtllNkro der Aete »rol,g . Statt, « A»rlSr»hr.

Dezember Thenn ,
in 6 .

LLfvl.
Feucht ,
in w«

Relative
Feuchtig¬
keit in - ,

Dind . ! Himmel .

8 . Nachts 9 « . ! l471 1- 50 ' 45 69 SW sehr bewölkt
9 . Mrgs. 7 U HI 739 7 -i- 8 0 7 .2 90 SW i bedeckt
9 . Mitigs. 2 U i)

' 7404 4-111 9 .0 91 SW
I

"
H Regen , Sturm . Regen — 2.0 mm der letzten 24 Stunden .2) Regen .
Wasserstau » des Rheins . Maxa « , 9 . Dez . , Mrgs . 2,9 «; » .

gestiegen 4 «w . _
Uederficht der Witter « »«. Ein tiefes Minimum von etwa

730 mm liegt über der östlichenNordsee , über Deutschland starke, stel¬
lenweise stürmische südliche bis westliche Lustbewegungen bedingend .Ucber Centraleuropa ist das Wetter warm, trübe und regnerisch , .über Westdeutschland ist erhebliche Erwärmung eingetreten , die
sich rasch weiter ostwärts »usbreiten dürfte. In Deutschland
sind fast überall Niederschläge gefallen , am meisten. 19 mm , in
Wiesbaden . (Dentsche Seewarte .)

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 9 . Dezember 1887.

StaatSbapiere .
4' /, Deutsche ReichL -

anleihe 106.90
«' /. Preuß . Konsul 106.00
t -/ , Baden in fl . 102.SS
4-/. „ „ M . »»«.so
Oesterr . Goldrente , 9' /,

„ Silierrente »s .so
4' / , Ungar . Goldrente 79.10
l «77r Russen 9«.io
issvr , 7S.S«
II . Orientanleihe S2.00
Italiener comptant 9SL0
Egypter 75.—
Spanier »7.2»
5-/, Serben 77.—

Sinke» .
Kreditaktien 291' /,
Diskonto Kommndt. 190.40
BKZler Bankverein ISS.S»
Tarmftüdter Bank ISS.—
S's, Seri . Hppoth. Ob-

ligattonen 7S.7»

Behnektien.
Staatsdahn »79'/,Lombarden 70'/,
Galizier 16S.40
Elbthal IS7 '/,
Mecklenburger ISI.S0
Hess. Ludwigsbahn —
LübeckBiichen -Hamb . iss .—
Gotthard iis .70

Wechsel und Seele ».
Wechsel a. Amflerd. I0S .SS

. , „ London 20.S«
, „ Paris »o.s»

' , „ Wien i «o.22
!Napoleonsd'or lo .li
>Privatdiskonto 2'/,
.Badische Zuckersabri ! »».—
Alkali Westeregel » —.—

« nchboesr .
Kreditaktien 221' /,
StaatSbahu 179'/.
Lombarden 7«' /,

Teddenz : fester.

» erlin .
Oesterr. Kreditaktien 447.LS

Staatsbah « rss .—
Lombarden »es.—
DiSkonto -Kommanb. isi —
Lamahittte »s.»»
Dortmunder «».»«
Marienbsrger «o.s»

Tendenz: —.

Wie».
Areditaktien 276.—
Marknoten 6S —
Ungarn ' S6.8S

Tendenz: still.
Pnrir .

4-/.' /. Anleihe 82.87
Spanier sri
Eghpter 377.—
Ottomane SIL.—

Tendenz: —.
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Die für 1—365 Tage (1 Tag um
Tag ) ausgerechneten Zinsen aus
1—20000 ^ (nebst Anhang für

360 Tage ) geben
. . . . . . „ u

(Metzler , Stuttgart ) >
in übersichtlicher Anordnung , deut¬

lichen Zahlen , fehlerfrei .
Preis schön und solid gebunden :

n«r 3 SO A ^ r
Zu haben in der G. Braun'scheni

Hosbuchhdlg . in Karlsruhe . C .858 .27 .ss

Ein Neserendär von
einem Anwalt per 1 Ja¬
nuar gesucht . Off . an die Exped.
d . Bl . unt . Chiffre 3 . k . K .317 .4 .

H.695 . 12 . LLti»«
6e8ekLtt8Vkl 'din «Iuv ^

allen Bücherfreundenmit der unter¬
zeichn. Buchhandlung empfohlen .
Diese liefert gegen nur 3 Mark
monatliche Abzahlung für jedes
Werk, in neuesten Auflagen, tadel¬
los neu und überallhin franco :
Meyer , Großes Konversations-
Lexikon , 4. Ausl. , 16 Bde . geb.

160 . — Brehm , Jllustr . Threr-
lebcn , colorirte Äusg . , 10 Bde. geb.

160 . — Andrer, Handatlas , geb .
^ 28. — Bock, Buch v . gesund , u .
krank . Menschen , 2 Bde. , geb. 14.
50 — Hackländer , Soldatcngesch. ,
reich illnltr . , 3 Bde . , geb. ^ 12 . —
Toussaint -Langenscheidt , sranz. Un¬
terrichtsbriefe , Cursus 1/Il 27 .
— Eine klassische Hausbibliothek,
enthaltend die gesammelten Werke
von : Göthe, Schiller , Lessing,Hauff,
Heine , Kleist , Lenau , Chamiffo,
Körner , Uhland, Molü -re u . Shake¬
speare , 60 Bde . in 27 Bde . geb .

50. — Eine Klavier-Bibliothek .
Diese umfaßt : Strauß -Album , 4
Bde . , Potpourri -Album , 2 Bde . ,
Marsch-Album 1 Bd . , Melodien-
Album, 3Bdc . ,Ouvertüren -Album,
3 Bde , Salon -Album , 5 Bde . , zu¬
sammen18 Bde. 30. — «^ Reich¬
haltiger Katalog gratis u . franco.
Lmi « Lulrkoiv , DuchküüSlkivg ,

Stuttgart , Fricdrichsstr . 31 .

Gesuch.
J .930 .2 . Eine durchaus tüchtige und

«ergische Persönlichkeit , welche sich
licht scheut , thätig mit cinzugreifen,
vird zur technischen Leitung einer im
8ang befindlichen Getreide Pretzhefe -
;-abrik mit Kornbranntwein - Bren -
,erei Pr . sofort zu engagiren gesucht.

Offerten unter n . X . 10 an die Er¬
udition dieses Blattes .

Bürgerliche Rechtspflege.
Ausschluß -Urtheil.

J .953 . Nr . 9029. Gernsbach .
In Sachen

der Gemeinde Forbach ,
Klägerin ,

gegen
unbekannteDritte , Beklagte,

wegen Aufgebots von Lie¬
genschaften ,

hat das Großh . Amtsgericht Gernsbach
unterm 5. Dezember l. I . für Recht
erkannt:

I . Auf Antrag der Gemeinde Forbach
werde » die in den Grund - und Pfand -
düchern nicht eingetragenen u . auch sonst
nicht bekannten dinglichen oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhenden Rechte oder Ansprüche drit¬
ter Personen — außer dem unter II
Genannten — an nachstehenden Liegen¬
schaften der Gemarkung Gausbach :
L-B .Nr . 1545 , der Hälfte von 8 >» 86 gm
Wiese , 15 L 92 gm Weg, 14 L 41 gm
Kanal , 20 L 90 gm Niederlagsplatz,
zus. 60 » 9 gm, und der Hinteren Hälfte
der hierauf erbauten Sägmühle , für er¬
loschen erklärt.

II . Der Gemeinde Gausbach wird
das von ihrem Gemeindcrath durch Ein¬
gabe vom 3 . l . M . angemeldete Recht
Vorbehalten .

Gernsbach, den 7 . Dezember 1887,
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gut .
Bekanntmachung .

J .962 . Nr . 23,337. Oifcuburg .
In deui Konkursverfahren über das
Vermögen der Karl Valfcr Ebefrau ,
Frida , geb. Frank , und der Simon
Baiser Wtb . , Mina , geb. Palm , beide
in Diersburg , ist von den Gcmeinde-
schuldncrinnen der Antrag auf Ein¬
stellung des Verfahrens nach Maßgabe
der 88 188 , 189 K .O . gestellt worden,
wovon dir Konkursgläubigcr mit dem
Anfügen benachrichtigt werden , daß die
zustimmenden Erklärungen auf der Ge-
richtsschrciberei dahier zur Einsicht nic-
dergelegt sind.

Offenburg , den 6 . Dezember 1887 .
DerGericht - schreiber Gr . Amtsgerichts:

C . Beller .

K .367 . 1 .
Vl6

LarlMll »« , M -klMN -8!» 14 ,

Kiupkslllt 2U

Weiknselils - LinlcSulen
. »

, >
i '
O

? idr r « i « k « 8 L .« K« r von HVerZi « »» äer K« 8» i »»n»t « ii L .1t« r « tur ,
^ F .iK« i»S8vI »rLtt « i » , Spiel « 4t -

Isnten unä blvven e c
^vsvLltlseoffunAen mnedva vir »nt >Vun8oIi , sueti vseli

»U8vürl8 , dtzreitviliiMt . — Kaialogs grsiis .

K .386 .

Heutlchcn̂ oilreg
von Dr. Orro -Henne amRhyn ,

Staatsarchivor in St . Gallen.

2 Bände 787 Seiten.
Preis in Halbfranz

Arb. 25 Mark .
G . Krole'scher Verlag .

Berlin.

Vorziinlirbrs *
wrikiiarbtSArlrljenk .

Herder'siöe MerkagsHandkunfl (Sreivurg ) Breisgau .
K .359 . Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

(Rltters -äspi ' iktttt Herausgegebcn von der Görres - Gesellschaft zur
Pflege der Wissenschaft im katholischen Deutsch¬

land. Erstes Heft: Aargau — Amt . Lex. -8". (iv S . u. Sp . 1—160.)
1 .50 . — Dieses Werk erscheint in drei Bänden von je 9—10 Heften

» 5 Bogen Umfang. Preis pro Hest * 1 .50 .

Rheinische Hypothekenbank .
Die Bank gewährt ländliche Hypothcken -Darlehen , kündbare und

unkündbare, im Großherzogthum Baden auf Grund eines Zinsfußes
von 4 °/„ .

Gesuche auf Gewährung von Annuitäten-Darlehen werden vorzugs¬
weise berücksichtigt. Bei jeder Art von ländlichen Darlehen ist die
Rückzahlung des ganzen Darlehens oder die Abzahlung auch kleinster
Raten ohne vorherige Kündigung auf die Zinstermine gestattet.

Bei Einreichung des Darlehensgesuches kann der Darlehenssuchende
bestimme» , ob die Zinszahlung vierteljährlich, halbjährlich oder jährlich
erfolgen soll. Er kann auch die Termine der Zinszahlung wählen .

Unsere Vertreter nehmen unentgeltlich Anträge entgegen und er-

theilen jede Auskunft.

H8845 _
Die Direction .

5 Jauchert 1 Viertel 14 Ruth .
Acker zu Breiteln . 2300

1 Jauchert 1 Viertel 4V Ruth
Acker am obern Heuwcg . .

4 Jauchert 3 Viertel 13 ' , Rth
Acker im Birchliug . . . .

Gemarkung Aasen .
1 Jauchert 3 Viertel Wiese in

Hexen .
1 Jauchert 49 Ruthen Wiese

beim DonaucschingerBahngraben
Gemarkung Äuseu .

3 Morgen 49 Ruthen Wald
im Ganshorn . 600

Dvnaucschingen, 22 . Oktober 1887 .
Der Bollstrccknngsbeamie:

Großh . Notar
Kapferer .

600

1900

600

406

»ach Varschristvon l »r . Oscar Liebreich, Professor der Arznei¬
mittellehre L» der Universität zu Berlin .

BerdaminqSbelchwcrden, Traqheit der Verdauung . Sod-
krennen, Magcnverschlemilliig , die Holgen von Nnmaßigkeik IM ^
Essen und Trinken werden durch diese angenehm schmeckendeEssenz
binnen kurzer Zeit drseiiigt.

Preis P. V, Fl- 3 M. gl . 1,50 .

LokonUny s 6nünv Apoilke « «
IdvnNil X», Chaussee - Straße iS. I

Niederlagenin fast siimmtl. Apotheken u. den renommlrt . Tran »- m
tiaichl ing -n. BrieflicheÄeftcllungen Iverde» Prompt -uScesuhrt . j«

K .376 . 1 . Zum Besuche meiner nunmehr cröffnetcn und

W aufs reichßattigste ausgestatteken

Z Utzid»Aekt8-^ li88tMmK ,
bestehend in

papiei -- , 8vkkeib- und ^ eiednen -Iflalekiaiien , k ^onre - ,
floir - und l.ell6k« LSi-en ,

darunter viele Neuheiten , erlaube ich mir hiermit höflichst
einzuladen .

It .uä '
Nig LiliLrü >» XLilLiuIis ,

Erbprinzenstraße 27 .

W

W
Er

N !

8 !

MMeriö Ler rn xsoamp (kiMM )

ljer Leneäielmei ' Wneke .

VortrsMiod , ronisotr , Uen LPpsttt unck äis Vsr -
ckarinil8 1>sför <1srQ«1

I Äsu »okts äsr -
I >uk , ässs sieb
I Lukseckerklased «
I äis vlereelkjxt
I lLrlguette mn

_ Iler fsmersebrük

Xiedr »Ilsiu ssöes Liegei , fecks Utiguetts , souäerv
Luell ckcr üessnullti-inckruct: cker klLeode ist xesetrllod
eiugetrLgsuunck xeseüütrt . Vor secker XnebLkmunA ocker
VerliLvk von IsLetiadmuvxev virck mitbiu ernstlivb ze-

vLrut, uuck evar uiebt Llleln vexsu cker ru flsvLrtigeockeo grsetelleliea kolgeu.
»ouckeru » ueb diusiedtliot » cker kür äis 6esuocktieit ru bs -

sürebtoocken XLoütdeils .
51Lu üncker äen eeütenLllHütLDKIsPTdiZuL Irlguscir vnr dsiXLcdgeusuuteu:

ll iisrlsealt , Ilei -r» . FlunNtn » , r 4t 4 »
l -vuis liLuer , 8vü . , XcLckcwiestrLsse 12 ; kü . Nüller in Ollsobnrfl. A . 637 . 11

vünBi'Lnr.n MVVUlM MUKoivIML
UlirugnLckdvosdes en krau« et t I'Llrkwxer

Zwallgsverflcigkrllnz.
K .382. Dvnaucschingen .

Liegenschaft - Berstet
gerung.

Infolge richterlicher
Verfügung werdendem

Karl Theodor Engesscr . Landwirth
hier, die nachverzcichneten Liegenschaften
am
Donnerstag , 15 . Dezember d . I -,

Vormittags 9 Uhr ,
in dem Rathhause hier öffentlich ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wird :

Gemarkung Donau -
cschingcn . Anschlag

ca . 15 Ruthen Haüsplatz und
Hosraithc. Haus Nr . 41 : Ein
zweistöck . Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung unter einem Dache
in der Mühlcstraße. 15000

22 Ruthen Hausplatz u . Hof -
raithc . Haus Nr . 41 : Ein zwei¬
stöckiges Oekonomiegcbäude mit
Anhängschopf .

1 Jauchert 1 Viertel 69fg Rth .
Garten hinter dem Haus . . . 900

2 Jauchert 3 Viertel 35 Ruth .
Acker auf der Röthe. .

2 Jauchert 2 Viertel S8V2 Rth .
Acker allda.

1 Jauchert 1 Viertel 26 Ruth .
Acker hinter der Ziegelhütte . . 400

1 Jauchert 3 Viertel 29 f 2 Rth .
Acker am süßen Wasen . . . 550

1 Jauchert 1 Viertel 55 Ruth .
Acker ob der Ziegclhüttc . . . 450

1 Jauchert 1 Viertel 3 Ruth .
Acker aus der Lcimgrub . . . 420

4 Jauchert 3 Viertel 39 Rth .
Wiese in Hanswarmenbruck . . 1600

1 Jauchert 1 Viertel 23 ' / , Rth .
Wiese iw Mühlwiesen . . . . 780

1 Jauchert 3 Viertel 3 '
1 Ruth .

Wiese im Kiltel . . 750
3 Jauchert 1 Viertel 1 Ruthe

Wiese im Langenluß . . . . 1200
3 Jauchert 1 Viertel 36^

4 Rth .
Wiese zu Breiteln . 1450

1 Jauchert 2 Viertel IN . 2 Rth .
Wiese ins Futterhansenwinkel . 420

3 Jauchert 4N/2 Ruthen Acker
in Seelwiesen . 900

2 Jauchert 1 Viertel 61' » Rth .
Wiese am Baldingcrweg . . . 750

2 Jauchert 48 Ruthen Wiese
bei Hanswarmenbruck . . . . 700

1 Jauchert 1 Viertel 30 Ruth .
Wiese beim Weiherdamm . . 300

1 Jauchert 29 Ruthen Acker
auf Ackersbühl . 300

2 Jauchert 1 Viertel 27 '
, 2 Rth .

Acker au der Holzsteig . . . . 750
2 Jauchert 1 Viertel 29'

,4 Rth .
Wiese bei der Aasencrbruck . . 700

1 Jauchert 1 Viertel 42 Rth .
Acker im Schluck, . 450

2 Jauchert 14' » Ruthen Acker
in unteren Fohren . 600

3 Jauchert 2 Viertel 62 Ruth .
Acker und Garten bei St . Lorenz 2200

2 Jauchert 1 Viertel 21 Rth .
Acker am süßen Wasen . . . 650

2 Jauchert 3 Viertel 23 Ruth .
Acker im Schluck, . 1100

1 Jauchert 1 Viertel 24 '
4 Rth .

Acker zu Bicthen . 420
2 Viertel 53 Ruthen Acker im

oberen Schluck . 200
2 Jauchert 2 Viertel 5 ' » Ruth .

Acker am Dirnenweg . . . . 820
1 Jauchert 2 Viertel 35 '

2 Rth .
Wiese im Grund . 450
KI Jauchert 54 Ruth . Acker im
untern Daundel . 450

2 Viertel 30 Rth . Acker hinter
der Vorstadt . 350

1 Jauchert 1 Viertel 42' » Rth .
Acker auf Ackersbühl . . . . 380

2 Jauchert Acker auf der Holz-
stcig . 1000

3 Viertel 9 Ruthen Acker auf
Ackersbühl . 250

1 Jauchert 2 Viertel 45 Ruth .
Acker aus Ackerbühl . 600

3 Jauchert 17 Ruthen Wiese
in untern Hexen . 900

1 Jauchert 1 Viertel 24 Ruth .
Acker auf Leim . . . . . . 600

3 Viertel 45 Ruthen und 87
Ruthen Acker bei St . Lorenz . 600

2 Viertel 36 Ruthen Acker an

Ver« . Bekanntmachungen.
K .339 . Nr . 14,730 . Schopfheim .

Bekanntmachung.
Die Besetzung der Kamiu -

segerftelle des Amtsbezirkes
Dchopfheim betr.

Die Kaminfegerstelle für den dies¬
seitigen Amtsbezirk ist erledigt und soll
sofort wieder besetzt werden ,

Bewerbungen sind binnen 14 Tagen
schriftlich diesseits einznreichen ; in den¬
selben ist über Namen , Geburls - und
Wohnort , Alter , Familienvcrbältnisse,
Vorbildung und seitherige Thätigkcit
wohrheitsgetreuc Angabe zu machen .

Der Bewerbung ist beizulegcn :
1 . eine bczirksamtliche Beurkundung

über die Aufnahme unter die für
eine Kaininfegerstclle befähigten
Personen aus Grund abgelegter
Prüfung ;

2 . ein Zeugniß der Ortspolizeibe¬
hörde des seitherigen Wobnorts ,
bezw. wenn der Bewerber nicht
schon längere Zeit an diesem Orte
anwesend ist, des früheren Wohn-
oder Aufenthaltsorts über den
Besitz eines guten Leumunds, so¬
wie beglaubigte Zeugnisse über
die seitherige Beschäftigung ;

3 . ein Zeugniß eines Staatsarztes
über eine zur Ausübung des Ka-
minfcgcrgcwerbes befähigende rü¬
stige Körperbcschaffenheit.

Schsvfheim , den 5 . Dezember 1887.
Großh . bad . Bezirksamt . ^

Fölirenbach . W

J .938 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Mit Aufstellungdes Lagcrbuchkonzepts

von der Gemarkung Rheinhause » wird
auf Grund höherer Ermächtigung am

Dienstag dem 13 . d. Mts . ,
Morgens 8 Uhr ,

im Rathhause daselbst begonnen .
Gemäß Artikel 7 der Landesherrlichen

Verordnung vom 11. September 1883,
Reg .Bl . Nr . XX , werden die Eigen¬
tümer der Liegenschaften , zu deren
Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen,
hiermit aufgcford°rt , in obiger Tag¬
fahrt dem Unterzeichneten dieselben un¬
ter Anführung der Rechtsurkunden zu
bezeichnen.

Bruchsal, den 7. Dezember 1887 .
Englert , Bezirksgeometer.

^
2 Räuchert 2 Viertel 23 Ruth .

Acker beim tiefen Weg . . . .

300i

1000

J .969 . Adelshcim .

Bekanntmachung.
Die Lagerbuchskouzeptc der Gemar¬

kungen Leibenstadt und Toluayshof
sind aufgestellt und werden gemäß
Art . 12 der Allerhöchstlandesherrlichen
Verordnung vom 11 . Sept . 1883 vom

Dienstag dem 13 . d. M . an
auf 4 Wochen zu Jedermanns Einsicht
aus dem Ralhhause in Leibenstadt
öffentlich aufgelegt.

Dies wird mit dem Anfügeu bekannt
gemacht , daß etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen
Beschreibungen der Liegenschaften und
ihrer Rcchtsbeschaffenhcit innerhalb obi¬
ger Frist dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vorzutragcn sind .

Adelsbeim, den 7 . Dezember 1887 .
Der Bezirksgeometer:

Münz ._-
J .937 . Nr . 136 . Pforzheim .

Bekanntmachung.
Höherer Ermächtigung zufolge wird

zur Ausstellung des Lagcrbuchcs der
Gemarkung Göbrichen Tagfahrt auf

Mittwoch den 14 . Dezember ,
Vormittags 1V Uhr ,

in das dortige Rathhaus anberaumt .
Die Grundeigenthnmer dieser Gemar¬

kung werden hiervon in Kcnntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Art . 7
der AllerhöchstlandesherrlichcnVerord¬
nung vom 11 . September 1883 (Ges.»
u. Verordnungsblatt Rr . 20) aufgcfor-
dcrt, die zu Gunsten ihrer Liegen¬
schaften etwa bestehenden Grunddienst¬
barkeiten unter Anführung ihrer Rechts-
urkundcn dem Unterzeichneten zum Ein¬
trag in das Lagerbuch in obiger Tag¬
fahrt anzumelüen.

Üebcr die in der Form der Grund¬
stücke seit der letzten Fortführung ein-
getretencn Veränderungen sind die vor¬
handenen Handrisse und Meßurkundcn
in der Tagfahrt dem Lagerbuchsbeam-
tes abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Amts¬
wegen beschafft werden müßten.

Pforzheim, den 6 . Dezember 1887 .
Bezirksgeometer:

Einwald .:_

ERK « « r B rLaaLi)

Druck und Verlag der iraun ' schcn Hofbuchdruckerei .
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